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Problembeschreibung: 
Die Satzung definiert Vorraussetzungen für die Anerkennung als landesweiter Zusammenschluss (LwZ). Diese sind derzeit dann 
erfüllt, wenn und so lange ein LwZ mindestens 20 Mitglieder aus insgesamt 4 Kreisverbänden vorweisen kann. Darüber hinaus kann 
jedoch durch den Landesparteitag eine Anerkennung trotz Nichterfüllung dieser Kriterien vorgenommen werden. Dafür reicht bisher 
eine einfache Mehrheit. Die normative und grundlegende Geltungskraft der in der Satzung festgehaltenen Bestimmungen kann also 
bisher durch einfache Mehrheit aufgehoben werden.

Lösungsvorschlag: 
Die Abweichung von der in der Satzung vorgegebenen Bestimmung sollte künftig nur durch 2/3 Mehrheit auf dem Landesparteitag 
erfolgen.

Satzungsänderung:

Ändere §35 Abs. 1 von bisher:

(2) Landesweite Zusammenschlüsse zeigen ihr Wirken dem Landesvorstand an. Als landesweit gilt ein Zusammenschluss, 
wenn und so lange ihm insgesamt mindestens 20 Mitglieder des Landesverbandes aus mindestens vier Kreisverbänden 
angehören. Abweichend davon kann der Landesparteitag auch Zusammenschlüsse mit weniger Mitgliedern als landesweit 
anerkennen.

In Neu:

(2) Landesweite Zusammenschlüsse zeigen ihr Wirken dem Landesvorstand an. Als landesweit gilt ein Zusammenschluss, 
wenn und so lange ihm insgesamt mindestens 20 Mitglieder des Landesverbandes aus mindestens vier Kreisverbänden 
angehören. Abweichend davon kann der Landesparteitag mit 2/3-Mehrheit der Abstimmenden auch Zusammenschlüsse 
mit weniger Mitgliedern als landesweit anerkennen.


